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Grußwort 
 
Ein herzliches Willkommen, 
 
allen Sportlern, Trainern, Gästen und Zuschauern zur 9. Auflage des 

internationalen Leichtathletik-Meetings „ANHALT 2007“  in der SPORT 

STADT DESSAU.  

 
Unser Dessauer Meeting hat auch in den vergangenen Monaten wieder 

einmal noch mehr an Bedeutung gewonnen.  Durch die bisherige hervorragende Ausrichtung und den 

großartigen sportlichen  Leistungen wurde das 9. internationale Leichtathletik-Meeting „ANHALT 2007“  

erneut vom Europäischen Leichtathletik-Verband mit dem Status  - Offizielles EAA-Outdoor-Permit-Meeting -  

versehen.  Dies ist eine Bestätigung und erneut hohe Anerkennung dieser Veranstaltung. Gern denken wir 

an die zahlreichen Höhepunkte des Jahres 2006 zurück: Die tausenden Fans im Stadion konnten unter 

anderem eine Jahresweltbestleistung im Diskuswurf, einen sensationellen Speerwurf auf 88,12 m und gleich 

vier neue Stadionrekorde erleben. Am 1. Juni 2007 wird es eine Fortsetzung geben, da bin ich mir sicher.  

 
Auch in diesem Jahr ist das Leichtathletik-Meeting der Auftakt und auch der sportliche Höhepunkt der  

17. Dessauer Sportwoche, wo sich neben dem Spitzensport bei zahlreichen Veranstaltungen Tausende 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene selbst sportlich aktiv betätigen können.  

 
Die 9. Auflage des „ANHALT 2007“ verspricht garantiert wieder großartigen Sport, internationales Flair und 

hoffentlich viele gute Leistungen, insbesondere im Hinblick auf die Vorbereitung und Qualifikation für die 

Leichtathletik-Weltmeisterschaften im Ende August, Anfang September im japanischen Osaka.  Auch in 

diesem Jahr sind alle Disziplinen, die bei der Leichtathletik-Weltmeisterschaft  zur Austragung kommen, bei 

unserem Meeting offizielle Qualifikationsmöglichkeiten zur  Normerfüllung des Deutschen Leichtathletik-

Verbandes. 

 
Der Meetingstandort Dessau hat sich sowohl mit der Ausrichtung des internationalen Leichtathletik-Meetings 

als auch mit dem seit sechs Jahren durchgeführten internationalen Springermeeting im Januar und dem seit 

acht Jahren stattfindenden internationalen Dessauer City-Lauf im September als wichtiger Partner der 

Leichtathletik in Deutschland und Europa etabliert.  

 
Mein Dank gilt insbesondere auch allen Sponsoren und Partnern, die einen wesentlichen Beitrag zur 

Absicherung des Meetings leisten und dem Organisationsbüro,  

den über 150 ehrenamtlichen Helfern sowie dem ganzen Team des 1. LAC Dessau, die seit Monaten in 

intensiver Arbeit dieses herausragende Leichtathletik-Meeting vorbereiten. Ich wünsche den Zuschauern 

einen spannenden und erlebnisreichen Leichtathletikabend im Dessauer Paul-Greifzu-Stadion.  

 
 

 
Ralph Hirsch 
Meeting - Direktor 
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Die Geschichte des Meetings 
 
 
Seit dem 16. Juli 1999 schlägt das Herz der mitteldeutschen Leichathletik im Dessauer Paul-Greifzu-
Stadion. Einen Abend im Jahr kommen internationale Top-Athleten, unter ihnen Weltmeister, Europameister 
und Olympiasieger in die hochmoderne Arena zum Leichtathletik-Meeting ANHALT. „Die erste Veranstaltung 
1999 mit damals knapp 3.500 Zuschauern war schon ein toller Auftakt“, erinnert sich Meeting-Direktor Ralph 
Hirsch. Die Idee zu einem hochkarätigen Meeting und somit zur Belebung der Leichtathletik in Dessau 
entstand schon im vorherigen Jahr. Im Juli 1998 wurde ein U23-Länderkampf Deutschland-Großbritannien-
Frankreich im neu ausgebauten Stadion ausgetragen, was zugleich die Geburtsstunde des Meetings war.  
 
 
Nach dem ersten erfolgreichen Meeting mit namenhaften Athleten wie Diskus-Weltmeister Lars Riedel, 
Kugelstoßerin Astrid Kumbernus oder Speerwerfer Boris Henry wurde auch im darauf folgenden Jahr nicht 
gekleckert, sondern geklotzt. Dies sollte sich noch im gleichen Jahr auszahlen. Nach nur zwei Auflagen des 
Meetings erhielt die Veranstaltung 2000 den Status „German Meeting“ . Damit wurde nun offiziell bestätigt, 
dass das Dessauer Meeting zu den Besten Deutschlands zählt. 
 
 
Im Jahr 2003 erkannte dies auch der 
europäische Leichtathletik-Verband, der 
das Dessauer Meeting in den Kreis der 
„EAA - Permit“ - Veranstaltungen 
aufnahm. Die Zahlen sprechen für sich: 
In den acht Jahren kamen insgesamt 
43.001 Fans in das Stadion, die meisten 
im Jahr 2005 mit 6.074. Zu sehen gab es 
in dieser Zeit nicht weniger als 1.153 
Athleten, also knapp 200 pro Event.  So 
durfte sich das „ANHALT 2004“ neben 
dem Golden-Leage-Meeting Istaf in 
Berlin und dem in Cottbus offiziell EAA-
Meeting nennen. Zugleich erhob der 
deutsche Leichtathletik-Verband die 
Wettbewerbe in den Status der offiziellen 
Olympiaqualifikation für seine Athleten. 
In den Disziplinen 100, 200, 800 und 
1.500 Meter der Frauen und Männer, 
2.000 Meter der Frauen, den Hürden- 
sprints sowie dem Dreisprung und Speerwurf der Männer konnten sich die Athleten für die Olympischen 
Spiele in Athen qualifizieren. Die Sieger im Frauen-Dreisprung und über die 200 Meter erworben darüber 
hinaus das Startrecht für den Europacup im Nationalteam.  
 
 
Durch die Einstufung zum EAA-Meeting  stieg das „Anhalt 2004“ somit zur bedeutendsten Sportver-
anstaltung Sachsen-Anhalts auf und eröffnete somit neue Dimensionen bezüglich der Verpflichtung 
internationaler Topathleten. Spitzensportler wie Stabhochspringer Jeff Hartwig und Tim Lobinger, 
Speerwerfer Sergei Makarow, der Weitspringer James Beckford (Jamaika) sowie Weitspringerin Heike 
Drecksler, Grit Breuer, 800 Meter – Läuferin Kelly Holmes und die Diskuswerferinnen Franka Dietzsch und 
Natalia Sadova sowie viele andere Weltklasseathleten zeigten im Paul-Greifzu-Stadion Sport der 
Extraklasse. Inzwischen zählt das ANHALT-Meeting zu den fünf Besten Deutschlands und hat sich weltweit 
in die Top 50 vorgekämpft. Bewertet wurden dabei über 500 in 2005 ausgetragene Meetings. 
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Stadionrekorde im Paul-Greifzu-Stadion 
 
MÄNNER  

Sportart         Name  Land  Ergebnis  Jahr  
100 m Mitchell, Dennis USA 10,21 sec. 2001 
200 m Lambert, Chris GB  20,81 sec. 2005 
400 m Ochieng, Kennydy Kenia  45,72 sec. 1999 
800 m Herms, Rene GER  1:45,70 min. 2005 

1.500 m Wondimu, Mulugeta Äthopien 3:38,25 min. 2004 
3.000 m Killy, Joshua GER 7:45,05 min. 2003 
5.000 m Graffin, Allen GB 14:23,50 min. 1998 

10.000 m Fricke, Eik GER 31:08,00 min. 1999 
110 m Hü Fenner, Mike GER 13,41 sec. 2000 
400 m Hü Douglas, Matthews GB 50,87 sec. 1998 

3.000 m Hi Kosgei, Reuben Kenia 8:22,06 min. 2005 
10.000 m Ge Höhne, Andre GER 44:26,99 min. 1998 

Weitsprung Beckford, James 
Garenamotse, Gable 

Jamaika 
Botswana 

8,06 m 
8,06 m 

2003 
2005 

Hochsprung Mwinkeu, Chares F 2,15 m 1998 
Dreisprung Pöss, Tobias GER 16,18 m  1998 

Stabhoch Hartwig, Jeff USA 5,90 m 2001 
Kugel Bock, Detlef GER 20,26 m  2006 
Diskus Van Daele, Jo Belgien 63,88 m 2001 
Speer Makarow, Sergei Russland 90,86 m 2002 

Hammer Pankner, Stefan GER 69,36 m 1998 
4 x 100 m Caure, Vincent, Krantz, 

Frederic 
F 39,31 sec. 1998 

4 x 400 m Debuar, Schneider, Aryee, 
Figura 

GER 3:08,22 min. 1998 

 
FRAUEN 

Sportart         Name  Land  Ergebnis  Jahr  
100 m Ojokolo, Endurance Nigeria 11,21 sec. 1998 
200 m Mulrain, Sabrina GER 22,84 sec. 1998 
400 m Opara, Charity Nigeria 51,99 sec. 1999 
800 m Holmes, Kelly GBR 2:00,17 min. 2002 

1.500 m Sulessova, Andrea Polen 4:08,37 min. 2001 
3.000 m Mockenhaupt, Sabrina GER 8:56,03 min. 2004 
5.000 m Nußbeck, Sylvia GER 16:27,48 min. 1998 

100 m Hü Carruthers, Danielle USA 13,02 sec. 2006 
400 m Hü Niederstätter, Monika Italien 56,11 sec. 2005 

3.000 m Ge Sischka, Ulrike GER 13:29,29 min. 2005 
5.000 m Ge Seeger, Melanie GER 22:04,46 min. 1998 
Weitsprung Drechsler, Heike GER 6,77 m 2000 

Hochsprung Rath, Daniela GER 1,84 m 1998 
Dreisprung Oleinikova, Elena Rußland 14,43 m  2002 

Stabhoch Adams, Christine 
Schulte, Sabine 

GER 
GER 

4,30 m 
4,30 m  

2000 
2000 

Kugel Kleinert-Schmidt, Nadine GER 19,12 m  2000 
Diskus Sadova, Natalia Rußland 66,85 m  2006 
Speer Obergföll, Christina GER 61,84 m  2006 

Hammer Keil, Susanne GER 63,33 1998 
4 x 100 m Citte, Dia, Deruel, Feraez F 44,46 sec. 1998 
4 x 400 m Thiebaud, Babin, Cirany, 

Delaune 
F 3:35,36 sec. 1998 
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Unvergessliche Momente des Leichtatletik-Meetings 
 
 
EIN WELTKLASSEWURF VON SERGEI MAKAROW  
 
Es war das Highlight des Abends. Beim „ANHALT 2003“ sorgte der Speerwerfer 
und damalige Olympia-Dritte Sergei Makarow gleich beim ersten Versuch für ein 
lang anhaltendes Raunen in den Zuschauerreihen. Der Speer des Russen wollte 
gar nicht mehr aufhören zu fliegen und landete erst bei 90,86 Metern. Das 
bedeutete nicht nur die Einstellung eines neuen Stadionrekords, das war auch 
die sechstbeste Weite, die je in der Welt erzielt wurde. Makarow errang mit 
diesem Weltklassewurf einen klaren Sieg und verwies den Magdeburger Tim 
Werner mit 82,66 Metern und Boris Henry mit 81,81 Metern auf die  Plätze. Für 
Makarow war das Leichtathletik-Meeting in Dessau der Auftakt zu einer weiteren 
erfolgreichen Saison. 

 
 
DER GRUNDSTEIN ZUM OLYMPIAGOLD  
 

Wegen ihr waren viele Zuschauer gekommen. Einmal Heike Drechsler live erleben, 
dass hatten sich viele erhofft. Die Olympiasiegerin von 1992 und Olympia-Zweite 1998, 
zweimalige Weltmeisterin und viermalige Europameisterin hatte sich einiges 
vorgenommen für das Leichtathletik-Meeting „ANHALT 2000“. Mit einem Sprung über 
6,70 Meter wollte sie die Saison in Dessau starten.  
 
Es war ihr erster Versuch am 31. Mai 2000, im Paul-Greifzu-Stadion. Der gewohnt 
dynamische Anlauf, der gewaltige Absprung. Die Zuschauer hielten den Atem an, als 
die große Dame des Weitsprungs durch die Luft flog. Dann die Weite: 6,77 m. Das 
bedeute die Qualifikation für die Olympischen Spiele in Sydney. Geschafft in Dessau. 
Es war ein gutes Omen für Heike Drechsler, denn keine drei Monate später stand sie 
wieder ganz oben auf dem Podest. Olympische Spiele in Sydney. Goldmedaille.  

 
 
 
DAS DISKUS-DUELL : FRANKA DIETZSCH – NATALIA SADOVA 
 
6.074 Zuschauer verfolgten beim „ANHALT 2005“ das Duell der großen Diskus-
Damen. Die Deutsche Franka Dietzsch und die russische Olympiasiegerin von Athen, 
Natalia Sadova, sorgten für Hochspannung im Paul-Greifzu-Stadion. Noch kurz vor 
dem Anhalt-Meeting setzte sich Sadova in Katar mit 65,10 Metern gegen einen Teil der 
Weltelite durch, darunter auch Franka Dietzsch. Doch nur 6 Tage vor dem ANHALT-
Meeting konterte die Deutsche während der Halleschen Werfertage mit der Jahres-
Weltbestleistung von 66,29 Metern. Am Abend des Meetings jedoch musste sich 
Franka Dietzsch geschlagen geben. Die Ex-Weltmeisterin aus Neubrandenburg verlor 
deutlich gegen Natalia Sadova. Die Russin warf im letzten Versuch 66,29 Meter und 
egalisierte damit die Jahres-Weltbestmarke von Dietzsch, die mit 64,17 Metern „nur“ 
Zweite wurde.  
 
 
 
REKORDFLUT IM REGEN 2006 
 
Die Ausgabe 2006 des Dessauer Meetings wird noch lange in den Köpfen der Besucher bleiben. Denn trotz 
widriger äußerer Bedingungen ließen sich tausende Leichtathletik-Fans nicht davon abhalten, ihre Lieblinge 
im Regen zu Höchstleistungen zu treiben. Die Athleten dankten es mit einer Rekordflut. Nicht nur eine 
Jahresweltbestleistung im Diskuswerfen, sondern auch vier tolle Stadionrekorde rissen die Besucher von 
ihren Sitzen und ließen sie die kühlen Temperaturen vergessen. Rekorde im Regen – nur in Dessau… 
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Das Paul-Greifzu-Stadion – der Ort des Meetings 
 
Acht Friedenstauben verkündeten im Oktober 1952 die 
feierliche Einweihung des Dessauer Paul-Greifzu-Stadions. 
Damals wurde das 35.000 Zuschauer fassende Stadion 
ohne Inanspruchnahme von Investitionsmitteln in 51.000 
freiwilligen Arbeitsstunden auf Dutzenden Tonnen 
Trümmerschutt erbaut. Später etablierte es sich als 
Austragungsort für regionale Meisterschaften. Während des 
Bestehens der DDR wurde jedoch nur wenig in die 
Erhaltung und Modernisierung des Stadions investiert.  
 
Erst Mitte der neunziger Jahre veranlasste die Stadt eine 
Machbarkeitsstudie für die Umgestaltung des Stadions. Im 
Zuge dessen wurde in einem Vielstufenplan Schritt für 
Schritt  saniert  und  erweitert.  Die  Modernisierung  begann  
1997 mit dem Bau der neuen Skaterbahn. Eine bedeutende Neuerung war der Bau einer kompletten 
Leichtathletikanlage. Während die Sportler zuvor mit der ursprünglichen Aschenbahn Vorlieb nehmen 
mussten, fanden sie jetzt durch den neuen Kunststoffbelag optimale Wettkampfbedingungen vor. Weiterhin 
wurde eine hochmoderne DIN-gerechte Leichtathletikanlage (Wassergraben, Kugelstoß-. Speerwurf-, 
Diskuswurf-,  Stabhochsprung-, und zwei Weitsprunganlagen) installiert. Im darauf folgenden Jahr erfolgte 
mit dem U23-Länderkampf Deutschland-Großbritannien-Frankreich die erste große Bewährungsprobe für 
das neu ausgebaute Stadion.  
 
 

 
 
 
Wenig später wurde die moderne Flutlichtanlage mit 1.823 Lux installiert. „Unsere Anlage ist eine der 
leuchtkraftstärksten Deutschlands“, berichtet Meeting - Direktor Ralph Hirsch stolz. Die Athleten bestätigen 
das gern. Im Jahr 2002 erhielt das Stadion eine neue Westtribüne mit 2.048 überdachten Sitzplätzen. Das 
vorerst letzte Kapitel erstrahlt seit 2004 mit Funktionsräumen unterhalb der Osttribüne, weitere Ideen für die 
Zukunft existieren. Insgesamt wurden seit 1996 6,7 Mio. Euro investiert. Das sich dies gelohnt hat, bestätigt 
auch der Präsident des Leichtathletik-Verbands Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Hess: „Mit dem Paul-Greifzu-
Stadion steht der Leichtathletik eine Veranstaltungsfläche zur Verfügung, die zu den schönsten und 
funktionsgerechtesten in Mitteldeutschland zählt.“ 
 
 
 
Eröffnet:   1952 
Kapazität:   20.000 Plätze, davon 2.000 überdachte Sitzplätze 
Zuschauerrekord:  30.000, 19.10.1952, Motor Dessau-Lok Stendal 4:0 
Ausstattung:   LCD-Wand, viermastige Flutlichtanlage, Laufbahn 
Anschrift:  Ludwigshafener Straße 69, 06842 Dessau 
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Voraussichtlicher Zeitplan * 
 
 
Zeit Disziplin                                            

15.00 Uhr Großes Kindertagssportfest (auf dem Stadionnebenplatz) 

16.30 Uhr Nachwuchs-Wettbewerbe 

 100m WSA / WJB / WJA  

 100m MSA / MJB / MJA 

 800m WSA / WJB / WJA 

 800m MSA / MJB / MJA 

 Weitsprung WSA / WJB 

 Speer MSA / WSA     

 
17.00 Uhr Staffelwettbewerbe der Schulen  
 
anschließend „Deutschland sucht den Supersprinter“ -  Finale 
 
17.25 Uhr Vorläufe 100 m Hürden 

17.40 Uhr Vorläufe 110 m Hürden 

  

18:15 Uhr Vorstellung der Top-Athleten 

 

18.20 Uhr Speerwurf Männer   

18.20 Uhr Weitsprung Männer 

18.25 Uhr 110 m Hürden A & B Lauf 

18.30 Uhr Stabhochsprung  

18.45 Uhr 100 m Hürden Frauen 

 

19.00 Uhr 100 m Männer oder 200m      

19.20 Uhr 100 m Frauen oder 200m         

19.20 Uhr Diskus Frauen     

19.30 Uhr 400 m Hürden 

19.30 Uhr Dreisprung Frauen 

19.45 Uhr 800 m Frauen 

  

20.00 Uhr 800 m Männer A- und B-Lauf   

20.20 Uhr 1.500 m Frauen     

20.40 Uhr 1.500 m Männer    

 
 
 
* Änderungen vorbehalten. 
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Tickets/Plätze 
    
PLATZ IM STADION TAGESKASSE  VORVERKAUF  
   

Haupttribüne 
(Erwachsene, Jugendliche, Kinder) 

13,00 € 11,00 € 
   

Stehplatz ermäßigt 
(Kinder, Jugendliche bis18 Jahre) 

5,00 € 3,00 € 
   

Stehplatz 8,00 € 6,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VORVERKAUFSTELLEN  
 

Tourist-Information Zerbster Straße 2c �  (03 40) 2 04 14 42 
    

Pressezentrum Kinzel Zerbster Straße 25 �  (03 40) 2 20 32 02 
    

Mobilitätszentrale des DVG  Bahnhofsvorplatz �  (03 40) 21 22 66 
    

Stadtsparkasse Poststraße 8 �  (03 40) 2 50 70 
                                 

KARTENVORVERKAUF / 
KARTENBESTELLUNG  
 
Der Kartenvorverkauf beginnt am 16.  April 2007   

an den oben genannten Vorverkaufsstellen  
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9. INTERNATIONALES LEICHTATHLETIK -MEETING 
„Anhalt 2007“ am 01. Juni 2007 
Beginn: 18:30 , im Dessauer 
Paul-Greifzu-Stadion 
 
 
Stadt Dessau         
Amt für Kultur, Tourismus und Sport      
Zerbster Straße 4 
 

06844 Dessau         
 
 
Fax: 0340 – 2 04 29 41 
E-mail: sportamt@dessau.de 
 
 
 
AKKREDITIERUNG PRESSE / ACCREDITATION PRESS 
 
Medium    ____________________________________ 

Name     ____________________________________ 

Vorname    ____________________________________ 

Adresse    ____________________________________ 

Telefon     ____________________________________ 

Fax     ____________________________________ 

Mobil     ____________________________________ 

 
 
Presse – Akkreditierung �  
 
Foto – Akkreditierung   �  
 
TV – Akkreditierung   �  
 
Parkschein    �  
 
Zusätzliche Personen für  ____________________________________ 
 
     ____________________________________ 
 
 
 
Ihr Arbeitsbereich: 
Auf der Pressetribüne wird Ihnen ein Pressearbeitstisch mit Stromanschlüssen zur Verfügung gestellt. Bei 
Bedarf finden Sie im separaten Presseraum Arbeitsplätze mit Internetanschluss. 
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Dieser Antrag auf Akkreditierung dient als Faxvorlage. 
Rückfragen bitte an: Ralph Hirsch, Meetingdirektor, Tel. 0340 – 2 04 17 42 

 
 
 

 
Anfahrt 
 
PKW: über die Autobahn A9, Abfahrt Dessau-Süd, in Richtung Dessau, von dort aus der Beschil-

derung folgen 
 

ÖFFENTLICHER 
NAHVERKEHR : ab Dessauer Hauptbahnhof, Anbindung an die Straßenbahn Linie 1 (Richtung: Tempelhofer 

Straße) Ausstieg Friedhofstraße, von dort ca. 10 min zu Fuß bis zum Paul-Greifzu-Stadion 

(Ludwigshafener Straße 69) 
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Kontakte 
 
VERANSTALTER    MEETING-DIREKTOR  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

Stadt Dessau & 1.  LAC Dessau  Herr Ralph Hirsch  Sportamt Dessau 
Zerbster Str. 4    �  (0340) 2 04 17 42  �  (0340) 204 20 42 
06844 Dessau    �  sportamt@dessau.de �  sportamt@dessau.de 
www.dessau.de                        
                          
                        

 


